
Übersicht über die EU-Bahnpakete und die Bahnreformen in der Schweiz 

 

 Wichtigste Inhalte Umsetzung Schweiz 
Richtlinie 
91/440/EG 
(1991) 

- Überführung der Staatsbahnen in 
eigenständige Unternehmen 

- Rechnerische und organisatorische 
Trennung von Betrieb und Infrastruktur 

- Wettbewerb auf dem Schienennetz, 
vor allem im Güterverkehr 

Mit Bahnreform 1 umgesetzt 
(1999) 

1. EU-Bahnpaket 
(2001) 

- Diskriminierungsfreier Netzzugang 

- Weitere Marktöffnung Güterverkehr 

- Unabhängige Trassenvergabestelle 

- Mit Bahnreform 2.2 und OBI 
grösstenteils umgesetzt   
 
 

2. EU-Bahnpaket 
(2004) 

- Harmonisierung 
Sicherheitsvorschriften und 
Interoperabilität 

 

- Vollständige Öffnung Güterverkehr 

- Europäische Eisenbahnagentur (ERA) 

- umgesetzt im Rahmen 
Bahnreform 2.2 

- Umsetzung nicht vorgesehen 

- Schweizer Beitritt zur ERA: 
Verhandlungen mit EU laufen  

3. EU-Bahnpaket 
(2007) 

- Marktöffnung Internationaler 
Personenverkehr 

 

- Fahrgastrechte 

 

- Zertifizierung Lokführer 

- Umsetzung in Prüfung 
- Umsetzung per 2021 

 

- umgesetzt 

Neufassung 1. 
Bahnpaket 
(Recast) 
(2012) 

- Stärkung Regulator- Vorschriften zu 
Trassenpreissystemen 

 

- Marktöffnung Internationaler 
Personenverkehr gemäss 3. EU-
Bahnpaket 

- Vollständige Öffnung Güterverkehr 

- umgesetzt 

 

- Umsetzung in Prüfung 

 
 
- Umsetzung nicht vorgesehen 

4. EU-Bahnpaket 

(2016) 
 

Marktsäule 

- vollständige Öffnung nationaler 
Personenverkehr 

- Trennung Verkehr/Infrastruktur inkl. 

 

- Umsetzung nicht vorgesehen 

 

- Prüfung noch nicht erfolgt 



Frage des Holding-Modells 

technische Säule 

- Erweiterte Kompetenzen ERA, 
Anpassung Interoperabilität und 
Sicherheit 

 

- Schrittweise Umsetzung läuft  

 

 


